
Kurioses

Die Behörde, in der ich arbeite, befindet sich am
Rande des Schweriner Schlossparks.
ln der Behörde ist fürjeden Mitarbeiter ein Postfäch
vorgesehen. Es sind mehrfach übereinandergesta-
pelte Ablagefzicher aus Plaste, in dem nomalerweise
die unbea$eiteten Vorgänge des Tages hinein gelegt
werden.
Als ich am 17.Juli 2002 morgens aus einer der mitt-
leren Ablagefächer die Post herausnahm, fiel vor
mir auf den Fußboden ein größerer Falter, den ich
im ersten Augenblick als lebende Pyramideneule
(Amphipyra pyrumided l.) identifizierte. Die plrd-
midea Mrtte Juli ? Das kann doch nur die Derbera
se in  l ! ! .

Abb.l: Ansicht der Uodetlügel vonAmphipyra ber'
bera

Die Zeichnungen auf den Vorderflügeln behäftig-
ten meine Vermutung.
Als ,,Kleinschmetterlingsjäger" hat man immer klei-
ne Röhrchen in der Jackentasche, es könnte ja
irgendwo eine kleine Motte am Fenster sitzen (njcht
au\zudenken. so u as l l iegen /u la.sen) ....
Aufgeregt habe ich dann den Falter vorsichtig in das
Röhrchen gesteckt und mit nach Hause genommen.
Nach dem ich das Tier in den Schmetterlingshim-
mel befördert habe, wurde von mir zur Sicherheit
noch eine Genitaluntersuchung durchgeführt. Es war
tatsächlich ein Weibchen der Amphipjra berberu .
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Mein erster Nachweis dieser Art in der Sammlung
und meines Wissens def zweite Nachweis in Mek-
klenburg.

Abb.2: Amphipyra be rbera RUNGS, 1949

Fazitr Da ist man in den vergangenen Jahren fast
jede Nacht im Juli unterwegs und versucht in den
unterschiedlichsten Biotopen die A. berbera nun
endlich zu erhaschen - ohne Erfolg. Man könnte die
Nächte mit anderen schönen Dingen verbringen und
nur täglich soin eigenes Postfach kontrollieren.
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